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Aemtlichc Verlautbarungen.
^- 826. ( i ) Nr . 1629.

K u n d m a c h u n g .
Durch Benützung der von der Administra.!

tion der k. k. pcwllegirten Donau^Dampfschiff-
3at)rlögcsellschaft für den heurigen Sommer ein-
fluteten Donau-Dampfvootfcchrtcn ergibt sich
zum Theile eine Vermehrung der Gelegenheiten
zur Beförderung d.r Korrespondenzen zwischen
^>tn und Semlin einer-, dann Ib ra i la , Ga»
^h und Constantinopel andererseits und zum
theile eine wesentliche Beschleunigung in der
^tförderung der fraglichen Briefe. — Hiernach
werden: l ) Vom l6 . Mai d. I . an diö i 5 Oc-
lobcr, als dem Schlußtage der dleßjahrlgen
^^l)rten, die an jedem z w e i t e n Dinstag bis
our Schlußstunde, das ist, bis 6 Uhr Abends
'" Wien aufgegebenen Briefe für Ibraila und
^alah mit den Dampfbooten an die Bestim-
mung befördert werden. Die Tage der dicßfäl-
^gen, jeden zweiten Dinstag Stat t findenden
Versendung der Vliese von Galah uno Ibralla
l'Uen auf den ,6 . und 30. M a i . 13. und 27.
5uni, 11. und 25. J u l i , 8. und 22. August,
^- und zl). September und 3. October. —
^) Vom ,9 . Mai angefangen werden heuri-
«c>, Sommer hindurch die an jedem Freitag bis
«ur Schlußstunde in Wien vorkommenden Briefe
Uir Galatz, Ibral la und Eonstantinopel gleich-
lallz mit den Dampfbooten an die Bestimmung
"bgesendet werden. — 3) Die Beförderung der
triefe mit dieser Gelegenheit erfolgt von Wien
ü̂<!) Constanlinopcl in 10 Tagen, von Wien

"ach Galatz und Ibral la in 7 Tagen. — 4) M l t
den stromaufwärts abgehenden Dampfschif-
fen werden die k. k. Postexpedilivnen zu Idraila
und Galatz vom 2 l . Ma i d. I . angefangen, an
jedem Sonntag Briefe nach Wien absenden,
welche in Wien in 9 Tagen eintreffen werden.
' Uedcrdieß wird die Postexpedition in Galah

^ m l . Iunt d. I . anfangend jeden zweiten Don-
'^lstag Briefpackcte nach Wien absenden. —
") Die von Wien nach Lonstantlnopel an jedem
^^>tag zu Lande über Belgrad und Adrianopel
^^hende Postvcrbindung wird beibehalten,

^"burch also für die Dauer der dießjahrigen
'^Pfschiff Fahrten sich eine wöchentlich zwei-

'^l'ae Gelegenheit zur Versendung d»r Briefe
^ " Nien nach Constantinopel ergibt. — 6) Von
s ̂ ^ltantinopel nach Wien werden die Corre.
^'dtnzen nicht nur auf die Route zu Lande
. " ^ Belgrad, sondern auch vom 25. d. M . an

^ 2. Donnerstag milden über Corfu direct,
^ ) Trieft fahrenden Dampfschissen des öster̂
'̂chischen Lloyd über Trieft expedirt werden.
'u auf diesem Wege nach Constantinopel ab-

^lerligter Brief erlangt seine Bestimmung in
^ n in l l bis l2 Taqen. — 7, Wähllnd des
. 'standcg der Donau Dampfschiff-Fahrten wcr-
^ " vom 2». Mai d. I . an. die in Wien für

"lah und Ibraila vorkommenden Briefe über«
kp jeden zweiten Sonntag auf dem Landpost«

s "lst über Lemberg, Czernovitz und Iassy ver̂
"det werden. — Die gedachten Sonntage fal-
n auf den 4. und 18. Jun i , 2., , 6 . und 30.

le !/ ^ " " ^ 27. August, 10. und 24. Sep'
^"ber und 8. October. - 8) Die Posterpedi.

"en zu Galah und Ibraila werden nicht nur
sckiff stromaufwärts gehenden Dampf»
übe <3' ^ " b " " auch auf dem Landpostcourse
an i 3 ^ ^ ^ Czernowih und Lembcrg wle bisher
l^ ledem Montag und Donnerstag Briefe nach
Dam 5^"ben . — 9) Für die mit den Donau-
lesvo^ ^ " erfolgende Beförderung der Cor-
^ala< ^ " ,"l>" Wien nach Consta.ttinopcl.
^hlen "^^ Ib la ' la sind jciie Gebühren zu be-
^andii n " ^ ^ ^ ^"^ ^ " ' " ' V.lEndung a„f den

^"«tcoursen entrichtet werden nniss.n. - 1

W e l c h e s i n G < » ' ä ß h < > l d .o P ^ ^ o l ^ l o . c l l i e ö ^<l
k. k. obersten Hofpostverwalcung vom 6. Mal
l. I . , 3. 4 i0^ l ' . ?. zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — K. K. Obelpostverwallung.
Laibach am 15. Mai l8' l6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ?50. (3) N l . 2o65 2ll 3^l2^6

E d i c t .
Von dem Nezilksgelichle Wipp^ch wird allc;^

mein kund gemacdt: Es srz) auf Anmclien des Jo-
hann !>)iep. Bvllmz von Wipp^ch in die erccluive
Fcildiclung del, dem Johann Kodou ron Podgr.'i
ssehörigen und laut SchaMigsprotocollcs vom ^ i .
März 1848, Z. »76H, alls 2532 si. bewmhclln
Ne^litälen, als: die, der Herrschaft Wippach dienst-
baren '/<: Hübe; der, der Hellschaft Wippach un»
terthäniqen Wiese u Lokovi , und des, der He>r»
schaft Wippach dienstbaren Ackers und Wiese innla
I^iv», wegen dem Executlonsführer schuldigen 125 fl,
53 kr. gcwilliget, und es seyen zu deren Vornahme
die Tagsatzungen ans den 19. Jun i , dann den 20.
Jul i und den 2». August I. I . , jedesmal Vormittag
um 10 Uhr im Hause des Erccuten mit dem Bei-
sahe angeordnet, daß obige Felldietungsobjecte bei
der letzlen Tagsatzung auch unler dem Schatzungs'
werthe hintangegeben weiden.

Dlis Schäl^ingsft'lUocoU. der Grundduchser»
iract und dic Liulalionöbedingnisse können hieranus
eingesehen werten.

Bezirksgericht Wipp^ch am 4. April »846.

3> 763. (3) Nr. «28.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemit kund gemacht: M.ni hal'e über Ansuchen des
Anton Scl lm vl>n Eenolccsch <!'!<>. 6. v. M . , Z.
926, die executive Feilbielung der, dem Oco>^
Millau-. von Iliicoerdorf gchöligen, laut Schä'l^ungs'
protocolles tlclu. 2^. Februar l. I , Z. 5i i0, auf
den Betrag pr. 1296 fl. 50 kr. bewel'lhelen, und
der Herrschaft Senosetsch 5»l> ll ib. ^ir. ^Nl dienst,
dlnen C'invicrtelhube und »»l̂  Uvb. Nr. 2,6 îenstda-
ren behausten Untcrsaß, wegen aus dcm w. ä. Vc,-.
gleiche «ill«. l5. August ,84« schulden 42 si. 5^
kr. c. 5. a. bewilliget, und zu de'leldcn die Ter-
mine auf den Z3. Jun i , auf den !3- Jul i und auf
den t- i . August l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr
m loco Nicdndorf mit dcin Beisatze destimntt, daß
diese Realit.nei! bci der 3. Feill?ielungstaa>lil,ng auch
unter dem Echätzungswenhe hinlanqegc^en werden.

D^s ciciiMige Echatzungsprotccoll, die üici^
tationsbldinglnssc und der neueste Arundbllchscrttact
tonnen täglich !-!.','.nnts eingesehen weiden.

K. K, Bezi'se.ericht Sc,osccsch am 8. April I64U.

Z. tt22. (I)

W A A M e N !) K n s
nächst Cilli in Uutersteicrmark.

Die H e i l k r a f t dicstä, urkundlich nachgewiesen durch mchr als 27," Iahrc ununterbrochen
besuchten Bades bewähr te ih re k r ä f t i g e n W i r k u n g e n vo rzüg l i ch in f o l genden
K r an th e i t s f o rin en;

l . bei Gelenkssteisigkciten, schmerzhaften Anschwellungen und Lähmungen nach Zxmbnichen,
S'chußwulldcn:

^. bei Skropheln und der englischen Gliederkrankhcit;
3. bei Gicht und rheumatischen Leiden;
4. bei passiven Kongestionen: dcr Leber, M i l z , deö Fruchthalters :c. und den H.'iinor-

rhoidalbcschwerden;
5. bel B lut - und Schleimflüssen, Anomalien der monatlichen Periode, bei Neigung znm

Abortus und bei Unfruchtbarkeit;
U. in der Bleichsucht und Hysterie, bei Krampfen und anderen Nervenbeschwerden;
7. bei Atonic der Schleimhäute, dcr Luftwege (Heiserkeit, Husten, chronischem Schnupfen,

dann deö Nahrungscanalv) Appetitlosigkeit, Sodbrennen, Magenkrampf, Diarrhöen und Ver-
stopfungen ;

tt. in Vlasenkrankheiten, die durch Katarrh, Krampf, Gicht bedingt sind;
!). in zunlckgebliebencr Schwäche nach schweren Geburten, Krankheiten — großem Vlllt-

und Säftcverluste — so wie in der Altersschwäche;
10. in dcr Mcrcurialdyskrasie und bei Hautaffectioncn, Geschwüren, Auöschlägen und ver-

alteten Wunden.
Die Q u e l l e wurde in neuester Zcit vom Professor Dr. Hruschauer untersucht, woraus

sich nachstehendes Resultat ihrer A nalyse ergab:
Die Q u e l l e enthält in 1 0 M 0 Gewichtstheilen: kohlensaures N a t r o n «MlO — koh-

lens. Bittcrcrde U,iW3 — kohlens. Kalk l,534 — schwesi,. K a l i U,128 — schwefls. N a t r o n
U,l7U — GMnatrum U M 2 — kohlens. E i s c n o x y d u l — Kieselsäure — ^yon'
^oe — extractive org. Materie in unwägbarer Mmge; Summe der fixen Bestandtheile ^ , ^ . l
Gewichtstheilc; an Bicarbonatcn gebundene und freie Koh lensäure 3,4l!5; S u m m e aller
Bestandtheile <l,:t!6. — . t? . l?,

Die H e i l a n s t a l t erhielt in neuester Zeit durch großartige Bauten und neu getron^e " n ^
richttmgcn wesentliche Veränderungen, wodurch es ihr möglich ist, nicht nur die "nmtnnsr o r̂
stets zunehmenden Zahl der Curgästc sicherzustellen, sondern auch den gegenwartigen ^nsorocrun.

^ ' " nun: ein großes Bass in für die Curgaste - e i n F ^ d e n b a s s i n für
die den Badeort zum Vergnügen auf kurze Zeit besuchenden Gäste - das ^ n m ^ « ' ' l "
den T r i n t b r u n n e n - eine in der dicßjährigcn Saison neu in's Leben tretende ^
sialt unter dcr Leitnng eines Schweizers - das Badgc bäude mit dem bet ach U^
b a u , einer Hauscapelle, W Wohnzimmern, einem großen <5ursaa e, n ^
Ze i t sch r i f t en und ein ganz neuer F l ü g e l (aus dem Graher Pmno orte ^
zur Benützimg derCmgäste bereit sind; - ferners neue Tra i teur le -Loca l ^ und em B l -
l a r d - Z i m m e r - das Fre md en badgebäude mit mehreren Wohnzimmern - ausgedehnte
sckattiae A n l a q e n und Promenaden. , ^ . -^ «. « , °

G v. K 0 t t 0 v i tz , l).-. der Medicin u. Chirurgie, Accouchenr und emerttlrter Krankenhaus-
ant von Gratz :c., hat die D i r e c t i o n dcr ganzen Curanstalt übernommen.

ö Die T r a i t c u r i e besorgt der Restaurateur Hr. F e l l von Gratz^ Dle Mittag tafeln
sind qemcinschaftllch: '. Tafel zu 40 kr., l l . zu 30 kr., M zu 20 kr. C M . pr- Mson.

I m großen Badgebäude hat ein K a u f m a n n aus Grah eme H a n d l u n g nut cmcm ele-
ganten Lager von gemischten Waren errichtet.
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H K i c t h p r e l s ^ ;n»d V c s t o t i t t n g der W o k ^ n n z ^ l t .
Die Preist dcr für dic (Hurgästo bcstimnttcn Zimmer ( für je cin Z immer ist ein vo l l -

ständig ausges ta t te tes B e t t m i t b c g r i f fcu) sind, mit Rücksicht auf die Lage und Rein-
lichkeit, pr. Tag berechnet, folgende: für einzelne Zimmer I I I , 24 , 2tt, ll<l, 3tt, 4U, 50 kr.
— I si. — 1 fl . <l kr. — l fl. IN kr. C. M . — für znsammenhangcnde li Zimmer mit 2
Betten 1 fl. U kr. - I fl. 1i> kr. — l fl. 20 kr. — 1 fl. 24 k r . - 1 si. 3U kr. — Ue-
ber die B a d pre ise und sonstigen Gebühren ist ein eigener Tariff festgesetzt. —

Die in allen Bädern und Kurorten eingeführte <3ur ta^o (pr. Person 1 fl. 3N kr. C. M.)
haben a l le l>. ' j . Gäste zu entrichtn, welche sich über d re i T a g e im Badeorte aufhalten.

D ie Q u a r t i e r b cste l !un g h a t u n m i t t e l b a r in f r a n k i r t e n B r i e f e n an
die B a d cdi r e ct ion zu N e u h a u ü zu geschehen. Indem die bisher üblichen, ärztlicherseits
mißbilligen B a d e t o u r o u bci der beträchtlichen Vermehrung der Unterkunftslocalitätcn nun
aufgehoben wurden, so können .Bestellungen für jede beliebige Zeit gemacht werden, worauf
die Rückantwort baldigst ertheilt wi rd; — jedoch findet die Ausfolgung einer Anweisung oder
Vormerkung nur bei einer dch'lntiven Angabe der Dauer des Aufenthaltes und nach frankirt über-
sendetcr Vorauszahlung von l<> fl. C. M , Statt , wobei noch bemerkt wird, daß das bestellte
.Quartier vom Tage der Miethe a::, 'ourch 3 Tage bereit gehalten, nach Verlauf derselben aber
weitcrs vergeben werden wird.

Es wird höflichst ersucht, Bestellungen für die besuchteste Badezeit, in welcher sie allerdings
empfehlenswert!) sind, frühzeitig cu,iaugen zu lassen. —

Die Verbindung des Badeortes mit der nahen Kreisstadt Cilli wird vom 15. Mai angc-
fangen, durch einen O m n i b u s , welcher täg l i ch in Cilli mit Rücksicht auf die Ankunft des
C'iscnbahntrainö um 3 Uhr Nachmittags nach Neuhaus abgeht, hergestellt.

Der Preis sür eine Persoll ist, ohne Unterschied des Alters, für eine einzelne Fahrt''und ein
Freigepäck von 20 Pf . , 40 kr. C. M . —

B a d N e i H a u s am N>. April 1848. W a d e - D i r e c t i o n .

Z. 833. ( ! )
A n k ü n d i g u n g

G u e - A n st a l t
zu Vellach m Kärnten.

Diese btsttht im ,?< iliken der verschiedenen
Sc>u<rl'runncn, mit odcr oj),n> Molkrn, da^n
d.,r sjUtcn süßen Fels^,, quelle; ferner im Badcil
in dem obdenannccn Sauerbrunnen nach ver-
l-ingtcn Graden, in Kesscln odcr mit Stahl gl.''
wärmt; dann im kaltcn Flußwaffer und den
«ölurzdadcrn aus der Ftlscnqulllr.

Ein warmcs odcr Staylbad mit nöthiger
Wäsche kostet 2l) kr,; ein kaltcs Sturz- odcr
R^qendad 8 kr.; ein großeö Zimmer mit Em»
vlchtung und i!icht, taglich 30 kr ; cin kleincs

oder Dachzuî mcr m»l ^llnichlun^ ulw ^!la)l,
täglich 20 kr.; ein feines B^tt, täglich !0 kr.;
ein ordinäres B.tt 8 kr,; ein Mitta^ss.n mic
6 — 7 Speisen und Brot t() kr.; ein Al)̂ ,id»sscn
mit 3 Sz'tlsen und ^ r o l 2l) kr.', eine v.rpichtc
Flasche Sau.rdrunn 7 kr.; eine Riste mit 25
Haschen 3 fl.

Auch wird anbeten, die Zinnncr einige
Tage vor dem Eintreffen zu bestellen. Dc»
Sauerdrunn ist ln Laidach dci Herrn Simon
I . Pchiack, und zwar eine Kiste mit 25 Fla.
schen pr. 3 st. ^l) kr. zu haben.

Um den Wünschen der ?. ' l . Herren Ba-
degaste zu entsprechen, wird die Badeanstalt
wöchentlich zweimal von dem Herrn Bezirks-
Chirurgen besucht.

C l a r a Peßiak .
Z. 824. (1)
Mit I . Juli 1848 erscheint bei M a r i a T a n d l c r , Kreiöbuchdruckers-Witwe in Neustadt!,

die Zeitschrift:

berechnet für dic Gegenwart, mit besonderer Berücksichtigung der Cyncratie, durch Geschesvor-
schläge, (5ommentationcn u. s. w.

Der Name der Zeitschrift deutet die vorherrschende Aufgabe des Oertlichen und Volks-
lhümlicheu, die gewühlte Sprache, aber den Wunsch eines friedlichen Aneinanderschließcnö der
Völker. Einseitiges Interesse bleibt jedoch fern.

Sie erscheint wöchentlich regelmäßig ein M a l , mindestens einen halben Bogen stark; bei
einem grösiern Absätze werden einschlagende Gratisbeilagen beigegeben.

Der Pranumerationsprciö ist halbjährig ! si,, ganzjährig 2 si.; durch die k. k. Post be-
fördert, halbjährig 1 si. , 5 kr., ganzjährig 2 si. 8U kr. C. M . und wird vorausbezahlt. Für
Neustadtl und die Umgebung wird in der Kreisbuchdruckcrci zu Ncustadtl, für auswärtige aber
bei den k. k. Postämtern pränumerirt. Die 1'. 1' . Herren Pränumcranten werden höflichst ersucht,
ihre Bestellungen bei Zeiten, längstens aber bis Ende d. M . machen zu wollen, weil man dar-
nach die Austage des Blattes bestimmen wird, und man dann leicht möglich in die unangenehme
Lage versetzt seyn würde, den später Pränumerircndcn die bereits erschienenen Blätter nicht ver̂
abfolgen zu können.

Beiträge wollen an die Redaction der » 8 I O V 0 I N » " in Ncustadtl portofrei geleitet werden.
Probe-Abdrücke dieser Zeitschrift theilt die Buchhandlung des Herrn G e o r g

H^D^ Lcrchcr in Laib ach zur Einsicht mit.
Neustadtl den Itt. Mai 1848.

Z. 804. (!)

Bei MO«eU.V H3«F5^UV D. Me^s5sFF«ckU^U' in Laibach ist
zu haben:

Die errungene Freiheit Deutschlands
f o r d e r t

die Freiheit des Danevnstandes,
sie fordert die Ablösung

sämmtlicher Urbaria! - Gierigkeiten,
als Nobot, Zehent, Schüttungen, Berg- und Kleinrechte, Laudcmicn etc., und die

A u f h e b u n g der P a t r i m o n i a l - G er ichtsba rk eit .
Wie diese Fesseln des Landdaues abgelöst werden sollen, ist die Aufgabe der vorliegenden Schrift.

Von «Vr . F . X . H l l l b e k .
Grah 1848. Bei D m m a n und S o r g o . 2N kr.

Z. 8Hl>. '"(,)

K u n d m a ch u n g.
I o f. Greb, bürgl. Slahlarl^iter in Wien,

macht der löbl. Nationalgardc die An;eigc, daß
er die vorschriftmäsiigcn Schleppsäbel verfertiget
und jedem Herrn Besteller das Stück pr. 12 st'
portofrei einsendet. Die Bestellung wird beim
Herrn Franz L ibenzk i , Hausmeister im k. k.
Tabakamt, angenommen, woselbst auch ein Mu-
ster-Säbel einzusehen ist, und dieMllige Bestel-
lungen so schnell als möglich effectuirt werden.
Die Adresse nach Wien ist: in Gumpendorf/
Roscngasse Nr. 513.
,— ^^
Z. 632. ( l )

A n n o n c e .
Da Gefertigter die Bewilligung zur Aus-

übung der Mefferschmid- und chirurgischen I n -
strumentenmachcr - Gcrcchtsame erhielt , so em-
pfiehlt er sich einem verehrten Publikum zu g^
neigten Aufträgen. Ebenso werden bei ihm Ra-
siermesser, Scheren, chirurg. Instrumente und an-
dere Stahlarbeitcn zum Poliren, Schleifen und
Abziehen aufs Beste besorgt.

Sein Gewölbe ist auf der S t . Petersvorstadt
Haus-Nr. 143, neben dem Kaiscrwirth.

V l n c e n z W i d m a r /
Mcssclschilnd l i. chirms. InstrU'

lin'iueülilachcr - M^cr.

Z. 834. (1)

N a ch r i ch t.
Der crgcbenst gefertigte befugte Zimmer-

maler bietet seine Kunst im Fache der Zimnw'-
malern an. Er wird sorgfältigst beuniht seyn, alle
in sein Fach einschlagenden, ihm übertragenen
Arbeiten auf das schönste, solideste, daucchas'
teste und wohlfeilste schnell möglichst zu liefern,
daher er sich crgebcnst zu geneigten Aufträgt
empfiehlt. ^

Seine Wohnung ist in der deutschen Gas^
Haus-Nr. 183. ^ ^

Mathias Kappe'.
Z. 814. (,)

Freier Hausverkauf.
I n der Nähe des Latbaclier B^b""

Hofes ist eil: Haus mit mehreren?l'"-
mern, Keller, Magazine und groft'"
Obstgarten mit bi'lltgen Bedlngni^"
aus freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft m Laidach, deut'
sche Gasse Nr. 178, deim Hausmeister
Z. 812. (1)

Pferde-Verkauf.
I m Fü'rstcnhofe sind zwei polnische Pftr^,

braun, 16 Fuß hoch, U Jahre alt, billig zu " "
kaufen. .̂ . .

Nähere Auskunft ertheilt dcr Hausmcl'lc
daselbst.

Laibach den 12. Mai 1848. ^ ^ ^ ^ ^

Z. 807. (2) _ .
Jemand münscht die „Wiener3"'

tung" sammt allen Beiblättern a""
zweiter Hand zu übernehmen, unlc
dcr Bedingung, daß sie dem Uebe^
nehmer als Eigenthum bllede. Offer
davon wollen w Zeitungs-Compr^
abgegeben werden̂  ^^^.—
3. 790. (2)

Wohnung zu vermuthen-
Im Hause Nr. 23 in der Stai"

sind 3 Zimmer, 1 Cabinet, K u A ,
Keller und Holzlege soalcick zu " ^
ziehen und das Nähere ebenda zu " '
fragen.


